
3. Szene  
 

Man hört ein Pfeifen. Der Butzemann tanzt singend herein. Tanzt um Annas 
Bett herum, weckt sie auf, rüttelt und schüttelt sie.  
 

Lied: Butzemann 
Es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann 
in unserm Haus herum, fidibum. 
Es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann 
in unserm Haus herum. 
 
Er rüttelt sich, er schüttelt sich, 
er wirft sein Säcklein hinter sich. 
Es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann 
in unserm Haus herum. 
 
Er wirft sein Säcklein her und hin, 

Anna:  Was ist wohl in dem Säcklein drin? 
Butzemann: Es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann 

in unserm Haus herum. 
 

Anna:  Was ist in deinem Säcklein drin? 

Butzemann:  Das würdest du wohl gerne wissen. Was glaubst du denn, 

was drin ist? 

Anna:  Äh, keine Ahnung, vielleicht Nüsse und Schokolade? 

Butzemann:  Ich bin doch nicht der Nikolaus. 

Anna:  Vielleicht... eine kleine Überraschung für mich? 

Butzemann:  Ich bin doch nicht die gute Fee. 

 

Anna fällt es wie Schuppen von den Augen.  

 

Anna:  Du hast mein Brüderchen im Beutel! 

Butzemann:  Ich bin doch kein Känguru.  

Anna:  Doch, ich bin mir ganz sicher. Das hat Papa doch gesagt, der 

Butzemann bringt mir mein Brüderchen.  

Butzemann:  Na klar, der Bi-Ba-Butzemann bringt das Bri-Bra-Brüderchen.  

Anna:  Endlich ist es soweit!  

 

Butzemann greift in das Säcklein, zieht eine Gans heraus und überreicht sie 
Anna. 
 



Butzemann:  Tja, da hat der Butzemann wohl leider doch kein Butzi 

gebracht.  

Anna:  Wo hast du denn die Gans her? 

Butzemann:  Na was wohl, gestohlen hab ich sie.  

Anna:  Häh, aber die stiehlt doch der Fuchs. Weißt du das denn 

nicht? Aber Moment mal, ist da nicht noch etwas in deinem 

Säcklein? Könnte das nicht doch mein... 

 

Fuchs schleicht herein, unterbricht Anna, indem er ihr die Gans stiehlt.  
 
 

4. Szene 
 

Lied: Fuchs du hast die Gans gestohlen 
Fuchs, du hast die Gans gestohlen, 
|: gib sie wieder her! :| 
|: Sonst wird dich der Jäger holen 
mit dem Schießgewehr. :| 

 
Während dem Lied verfolgen Anna und der Butzemann den Fuchs. 
Butzemann verschwindet irgendwann unauffällig mit dem Säcklein.  
Der Fuchs ist Anna eindeutig überlegen. Trickst sie immer wieder aus. 
Schließlich gibt Anna auf.  
 
Anna:  So macht das keinen Spaß. Du bist viel zu schnell.  

Fuchs:  Bald wirst du die Schnellere sein.  

Anna:  Wieso? 

Fuchs:  Wart’s ab, bis dein Bri-Bra-Brüderchen da ist.  

Anna:  Stimmt, dem kann ich dann davon laufen.  

Fuchs:  Ja genau, das wird so klein und hilflos sein, dass es sich gar 

nicht wehren kann. Du kannst ihm alles wegnehmen. Du 

kannst es schubsen. Du kannst es zwicken. Du kannst es 

aufwecken, wenn es friedlich schläft. Du kannst ihm 

fürchterliche Gruselgeschichten erzählen. Du kannst es so 

fest drücken, bis es schreit und keine Luft mehr kriegt... 

Anna:  Stopp, das ist ja voll gemein, das mach ich alles sicher nicht. 

Ich freue mich auf mein Brüderchen und werde es sehr lieb 

haben.  



Fuchs:  Du wirst schon sehen, wie das wird, wenn deine Eltern viel 

weniger Zeit für dich haben und du sie ständig teilen musst.  

Anna:  Teilen? Mit meinem Brüderchen werde ich gerne alles teilen. 

Und als große Schwester werde ich mich um es kümmern 

und es nie im Stich lassen.  

Fuchs:  Wirst du doch! 

Anna:  Werde ich nicht! 

Fuchs:  Wirst du doch! 

Anna:  Werde ich nicht! 

Fuchs:  Doch! 

Anna:  Nein! 

Fuchs:  Doch! 

Anna:  Nein... 
 
Fuchs entfernt sich langsam und verschwindet. Anna bleibt zurück. 
 
	
  


